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ar Kundmachung. Obwieszezenie. @) 
Neo. 26781. Für die Lieferung des Rindfleiſches für den Bes Nr. 26781. Dla dostarczenia ıniesa wolowego na potrzebe 


darf des Lemberger chriſtlichen Publikum iſt im Akkordwege zunächſt chrzeseiaüskiej publicznosei Lwowa, oznaczona zostala na miesiac 
für den Monat Juli 1859 der Preis von ſiebzehn Kreuzer öſterr. W. lipiee 1859 w drodze umowy cena siedemnascie centow za funt 
für das Wiener Pfund vereinbart worden, daher von der Ausſchrot⸗ wiedenski, zuczem niewoluo rzeznikom zadaé wyzszej ceny. 

tung kein höherer Preis gefordert werden darf. 


Die Vorſchriften über die Zuwage und fonſtige den Fleiſchver— Przepisy wzgledem dokladköw i innych warunköw sprzedazy 
kauf regelnde Vorſichten, bleiben während der erwähnten Lieferungs- miesa pozostaja na oznaczony czas liwerunku w mocy obowiazu- 
Periode aufrecht. jacej. 

Von der k. k. Statthalterei. Z c. k. Namiestnietwa. 

Lemberg, am 28. Juni 1859. Lwöw, dnia 28. czerwca 1859. 

(1180) Ankündigung. (3) Da der Aufenthaltsort des belangten Nicolaus Lewanderski 


Nro. 7190. Von Seite der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und 
biemit bekannt gemacht, daß nachgenannte Gefälle und Realitäten der auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Po- 
Stadt Moseiska verpachtet werden, und zwar: . laiski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
1) Am 12. Juli 1859 die ſtädtiſche Bier⸗Propinazion für die nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
Zeit vom 1ten November 1859 bis dahin 1860, oder auch nach Umſtänden den wird. 2 / . 
bis 1862, mit dem Fiskalpreiſe von jährlichen 1.890 fl. 63 kr. öſterr. Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
Währung; rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
2) am 13. Juli 1859 die ſtädtiſche Meth⸗Propinazion für die behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Periode wie zu 1, mit dem Fiskalpreiſe von 966 fl. öſterr. Währ.; Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
3) am 14. Juli 1859 der 60%8;tige Gemeindezuſchlag von ge. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
brannten geiſtigen Getränken für die Zeit vom Iten November 1859 zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
bis dahin 1860, mit dem Fiskalpreiſe von 2.106 fl. 72 kr. öſterr. Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Wahrung; Vom k. k. Landesgerichte. 

4) am 15. Juli 1859 die ſtädtiſchen Grundſtücke Pastwisko Lemberg, den 20. Juni 1859. 
miejskie und Blonie auf ſechs Jahre, vom ten November 1859 bis (1193) E dirt. (2) 
dahin 1865, erſteres mit dem Flékalpreiſe von 18 fl. 90 kr. und letz⸗ Nro. 16972. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
teres mit 15 fl. 76 kr. öſterr. Währ. in der Mosciskaer Gemeinde- Joel Lifschütz, Pesel Lifschütz, Moses Lifschütz, Hinde Lifschütz 
Amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. und Rachel Lifschütz mit dieſem Ediite bekannt gemacht, daß über 


Vadium 10%, 


10 5 16. Juni 1859 Anſuchen des Maier Lifschäta und Schmelke Lifschütz der hieror⸗ 
rzemysl, am 16. Juni 1859. 


tigen k. Stadttafel aufgetragen wurde, im Grunde der zu ingroſſi— 
renden Zeſſion ut Act, div. Dom. 56. p. 292. n. 38. haer. auf Grund des 
8 f verbücherten Einantwortungsdekrets 3. 4124 ex 1834 nach Rose 
Nr. 7190. Ze strony c. k. wladzy obwodowej Przemyskiej Jolles im Grunde deren Teſtamentes vom 7. Juni 1831, als das 
oglasza sie niniejszem, 2e nastepujace dochody i realnosci miasta Eigenthum der Rose Jolles'ſchen Enkeln, nach ihrer, bei ihren Lebzei⸗ 
Moscisk beda puszezone w dzierzawe, a mianowicie: ten geftorbenen Tochter Kalle Lifschüiz Iter Ehe Lande geb. Jolles 
. 1) Dnia 12. lipca 1859 miejska propinacya piwa na czas od hinterbliebenen Kinder, als: Joel Lifs hütz, Pessel Lifschütz, Moses 

1. listopada 1859 do 1. listopada 1860, albo takze wediug oko- Lifschütz, Ilinde Lifschütz, Rachel Lifschütz und Schmelke Lif- 
liezuosei do 1862, po fiskalnej cenie rocznie 1.890 21. 63 e. wal. schütz verbücherten Realitätstheile Nuo. 127 St., aus ten für Rose 
austryackiej; * ö ö Jolles Dom. 30. pag. 333. u. 24. baer, verbücherten Realitatsantheile 
2) dnia 13. lipea 1859 miejska propinacya miodu na czas Nro. 227 Stadt, als das gleichtheillge Eigenthum der Bittfteller zu 


Ohwieszezenie. 


Jak ad 1, po fiskalnej cenie 966 zl. wal. austr.; intabuliren. 

| 3) dnia 14. lipca 1859 60% dodatek gminny od guracych na- Da der Wohnort des Joel Lifschütz, Pessel Lifschütz, 
Pojöw spirytusowych na ezas od 1. !istopada 1859 po listopad 1860 Moses Lifschütz, Hinde Lifschütz und Rachel Lifschütz unbekannt 
bo fiskalnej cenie 2,106 z4. 72 c. waluty austr.; iſt, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Blumen- 


4) Ania 15. lipca 1859 miejskie grunta pod nazwa Pastwisko feld mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Lan- 
nieiskie i Blonie na szesé lat od 1. listopada 1859 ‚po listopad desberger auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
1865, pierwsze po fiskalnej cenie 18 21. 90 c., a drugie po 15 21. demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Berichtes zugeſtellt. 


76 e. wal. austryackie;. . * + Vom k. k. Landeegerichte. 
Puszezanie w dzierzawe odbedzie sie o dziewigtej godsinie Lemberg, am 2. Mai 1859, 


przed poludniem w kancelaryi gminnego urzedu w Moseiskach. (1191) EdDi e t. 


A (2) 
Wadyum 10%, 2 Nro. 12015. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
Przemysl, 16. czerwca 1859 “ch? 
Br 2 7 dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Domasski, dann Lo- 
11 5 > renz, Michael und Catharine Domanskie mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
( nn 2611 it Wen ee f. k d — tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Josef und Josefa 
mitten für 97 me n er Biene m Jakubowskie, Schuſtermeiſter sub Nro. 511. unterm 21. Mai 1859 
26. Mai 1859 Zahl 972 25 A. C. iſt 5 e f. k Bezirks⸗ 8. . . ee cle Tide Np. 117 . 
amte ein Aushilfstaaſchreiber i Bes 0 Siebzig (70) kr tät 470 ½ Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
Öfert, W. auf die er en Ken Pepi 255 905 Ei. sw Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 23. Auguſt 1859 
tere Demi it in A * get Wrpeg, um 10 Ubr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 
1 aber bi * en 6 N ber d. Da der Aufenthaltsort der Belangten Josef Domanski, dann Lo 
E ewerber 0 ane haben ihre Geſuche bis 30. d. M. bei dieſem renz, Michael und Catharine Damsüskie unbekannt if, fo hat das 
k. Beziksamte einzubringen. k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 


K. k. Bezirksamt. ſten den hieſigen Landes⸗Advokaſen Dr. Gnoinskı mit Subſtituirung 
Lubaczow, den 15. Juni 1859. des Landes-Advokaten Dr. Smialowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 

(1192) Ediet. (1) benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Nro. 12016. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 


dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nicolaus Lewanderski rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider den- behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
ſelben die Eheleute Josef und Joseſa Jakubowskie. Schuſtermeiſter in Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
Lemberg, sub Nro. 511 wegen Löſchung der Summe von 100 flp. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
aus dem Laſtenſtande der in Lemberg sub Nro. 470 ½ gelegenen zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Realität Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 23. Auguſt 1859 Vom k. k. Landesgerichte. 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. Lemberg, am 20. Juni 1859. 

1 
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(1179) d ek t. (3) 
Nro. 24259. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handels» und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Samuel Klaermann die 
per Procura-Firma: „P. P. M. Rachniel Mises“ am 1. Juni 1859 
protokollirt hat. 
Lemberg, am 16. Juni 1859. 


(1171) Kundmachung. (3) 

Nro. 312. Vom k. k. Bezirksamte zu Dubiecko als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachdem die ſowohl zur exekutiven 
Veräußerung der in Dynow unter Consc.-Nro. 74 und 75 gelegenen, 
den Eheleuten Boruch und Malke Diller gehörigen Hausrealitäten zur 
Hereinbringung der durch die Lemberger k. k. Finanz Prokuratur Na⸗ 
mens des h. Aerars mittelſt rechtskräftigem Urtheile des beſtandenen 
Lemberger k. k. Landrechtes vom 21. November 1854 Zahl 27610 
und des h. k. k. Appellazions⸗Gerichts vom 6. Auguſt 1855 3. 20814 
wider die genannten Eheleute Boruch und Malke Diller erſiegten For⸗ 
derungen pr. 3.620 fl. 42%, kr. KM., ſammt den hievon vom Iten 
November 1849 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 4% Verzugs— 
zinſen und der Beträge von 209 fl. 37 kr. 10 fl. 18 kr. KM. ſammt 
den hiervon vom 19. Juni 1850 gebührenden 4% Berzugszinfen, 
dann der bereits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 27 kr., 6 fl. 
18 kr., 5 fl. 48 kr. und 16 fl. 36 kr. KM., die zwei erſten mit h. g. 
Beſcheide und Kundmachung vom 30. Mai 1858 Z. 989 auf den 17. 
Auguſt und 18. September 1858 beſtimmten Termine, als auch die 
mit jenem Beſcheide zur Einvernehmung der Hypothefargläubiger be— 
hufs Feſiſtellung der erleichternden Lizitazions-Bedingniſſe auf den 15. 
Oktober 1858 angeordneten Tagfahrten fruchtlos verſtrichen ſind, ſo 
wird über Anſuchen der Lemberger k. k. Finanz⸗Prokuratur de praes. 
17. Februar 1859 Z. 312 zur exekutiven Feilbiethung dieſer Realitä⸗ 
ten in Dyuow Consc.-Nro. 74 und 75 auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe im Zwecke der Befriedigung der obbezeichneten Aerarialforde— 
rungen, dann zur Einbringung der anläßlich exekutiver Abſchätzung 
der Dynower Hausrealität Consc,-Nro. 74 6 fl. 38 kr. KM. entfal⸗ 
lenden Koſten, dann der zur Z. 989 ex 1858 aufgelaufenen und zu— 
geſprochenen Inſerzionskoſten pr. 10 fl. 35 kr. KM., und endlich der 
zugeſprochenen Koſten des gegenwärtigen Exekuzionsſckrittes mit 8 fl. 
99 kr. öſterr. Währ. die öffentliche Lizitazions-Verhandlung in einem 
einzigen Termine auf den 28. Juli 1859 hiemit ausgeſchrieben, und 
um 10 Uhr Vormittags in der h. o. Dubieckoer Bezirksamtskanzlei 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Dyno wer 
Realität unter Conse.-Nro. 74 im Betrage von 1.741 fl. 20 fr. KM., 
oder 1828 fl. 5 kr. öſterr. Währung, und der Schätzungswerth der 
Dynower Realität Conse.-Nro. 75 im Betrage 1.702 fl. 11 kr. KM., 
oder 1.787 fl. 29% kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Sollten die biemit zur öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzten 
ten Realitäten bei den auf den 28. Juli 1859 feſtgeſetzten Termine 
nicht um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden 
können, ſo werden dieſelben auch unter dem Schätzungswerthe und um 
jeden Preis hintangegeben. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Prozent als Angeld 
zu Handen der Lizitaziens-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingehälfte eingerechnet, den 
übrigen aber nach der Lizitazion ſogleich zurückgeſtellt wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshalfte ſo— 
gleich am Tage nach der Zuſtellung desjenigen Beſcheides, womit der 
Lizitazionsakt über die exekutive Feilbiethung zur Wiſſenſchaft des Ge— 
richtes genommen wird, und die zweite Kauſſchillingshälfte binnen 
3 Monaten, von dieſem Tage gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

5) Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungs-Termine 
anzunebmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, die Aerarialforderung im 
Betrage von 3.620 fl. 42 ½ kr., KM., 209 fl. 37 kr. KM., und 10 fl. 
18 kr. KM. ſ. N. G. wird demſelben nicht belaſſen. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ibm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf den erwahnten Realitaten haftenden Laſten extabulirt, und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte hingegen der Beſtbiether den gegenwartigen Lizita⸗ 
zions Bedingungen in was immer für einem Punkte nicht genau nach— 
kommen, fo werden dieſe Realitäten auf feine Gefahr und Koften in 
einem einzigen Lizitazions-Termine veräußert, und das erlegte Vadium 
zu Gunſten der Hypothekargläubiger verfallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buch der Stadt Dyuow und das Dubieckoer k. k. Steueramt ge⸗ 
wieſen. 

Hievon wird die Lemberger k. k. Finanz-Prokuratur Namens 
des h. Verars, Juda Englender in Rzeszow, deſſen Zeſſionär Isaak 
Diller in Strzy zou, Marianna Semeezka in Lubno, ihr Rechtsnehmer 
und Kurator der Nachlaßmaſſe des Boruch Diller, Isaak Diller in 
Strayzöw, der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Israel Jan- 
kel Lorberfeld, als Hypothekargläubiger, wie auch alle Jene, welche 
nach der Hand an die Gewähr gelangen ſollten, oder denen der, dieſe 
Lizitazions-Verhandlung ausſchreibende Beſcheid aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für dieſelben 
bereits mit der h. g. Erledigung vom 30. Mai 1858 Z. 989 in der 
Perſon des Thomas Waszkiewiez beſtellten Kurator und durch das 
gegenwärtige Edikt, endlich die rechtsbeſiegten Hypothekareigenthümer, 


Eheleute Boruch und Malke Diller durch den Herrn Advokaten Dr. 
Landesberger in Lemberg verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Dubiecko, am 30. April 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 312. Ces. krol. Sad powiatowy w Dubiecku niniejszem 
Miadomo ezyni, ze na Zadanie e. k. Prokuratury finansow ej Lwo- 
wskiej wzgledem przy musowej sprzedazy realnosci w miasteczku 
Dynowie pod liezb. kons, 74 i 75 na zaspokojenie pretensyi wy8o- 
kiego eraryun przecinko mal2onkom Borucha i Malka Diller wı- 
rokiem byfego e. k. Sadu szlacheckiego Lwowskiego z dnia 2120 
listopada 1854 do J. 27610, (udziez wyrokiem wy)sokiego e. k. 
Appellacyi Trybunatu 2 dnia 6. sierpnia 1855 J. 20814 wygranej 
sumy 3620 zir. 42¼ kr. m. k., Mraz z odsetkami 4% od 1ej 
sumy od dnia 1. listopada 1849 nalezacemi i sum) 269 ztr. 37 kr. 
i 10 zir. 18 kr. w m. k. 2 odsetkami 4% od duia 19. ezeru ca 
1850 przy nalezacemi, takze na zaspokojenie przyzuanych koszto v 
egzekucyjnych 8 zir. 27 kr., 6 zir. 18 kr., 5 zir. 48 kr. i 16 2lr. 
36 kr. w m. k., ze wzgledu, gdy dwa pierwsze termina lieh ta- 
cyjne obwieszezeniem ddto. 30. maja 1858 1. 989 na dzien 17g0 
sierpuia i 18g0 wrzesnia 1858 ustanowione. takze termin ta soma 
rezolucyja sadowa na dzien 15. pazdziernika 1858 celem wyslu- 
chania wierzycieli na Iych rcalnosciach zahypotekowanych, celem 
oznaezenia warunköw lieytacye wlatwiajacych bezskuteeznemi uply- 
neli, stesownie do Zadania tejze e. k. finansowej Prokuratury Lwo- 
wskiej sub praes. 17. lutego 1859 do J. 312 jud. wniesionego, 
przy musowa sprzedaz tychze pomienionych realnosei w Dynowie 
pod CN. 74 i 75 polozonych na zaspokojenie pretensyi erariäl- 
nych powyzej oznaczonych, tudziez na zaspokvjenie dalszych ko- 
sztöw egzekucyjnych zZ przyezyny oszacowania realnosci CN. 74 
do J. 4100 ex 1858 wynikiych, w kwocie 6 zir, 38 kr. m. k. 
takze kosztöw za umieszezenia u Gazecie Rzadowej poprzedniego 
edyktu licylacyijnego do J. 989 ex 1858 w kwocie 10 21r. 35 kr. 
wm. k, tudziez kosziow obecnie prowadzonej egzekucyi w kwo- 
eie 8 zl. 99 c. wal. austr. e. k. finausowe) Prokuratury sado nie 
przyznanych, w drodze publieznej lie) taczi, w jednym tylko ter- 
minie, a nawet nizej ceny szacunkowej. na dniu 28. lipca 1859 o 
godzinie 10tej przed poludniem w kancelaryi tutejszego e. k. Sadu 
powiatowego pod nastepujacemi warunkami przedsienzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartose szacunkowa Dy- 
nowskiej realnosei pod CN. 74 na 1.741 lr. 20 kr. m. k., ezyli 
1.828 21. 5 e. wal. austr., zas realnosci Dynowskiej pod CN. 75 
polozonej na 1.702 zir. 11 kr. m. k.. czyli 1787 zl. 29½ c. wa- 
luty aust. 

2) Gdyby te realnosci u tym jednym terminje ani nad ceng 
szacunkowa, ani tes za takowa sprzedane bye nie mogly, tedy ta- 
kowe realnosci na tym terminie nize) ceny szacunkowej sprzedane- 
mi beda. 

3) Kazdy che kupienia majacy obowiazanym jest, jako wa: 
dyum 10% 2 oznaczone) wartosci szacunkowe) do rak Komisyi 
lieytacyine) gotowemi pieniadzmi zlozyé, ktore wadyum najwiecej 
ofiarujacemu u pierwsza polowe ceny kupna wrachowane, 286 in- 
nym wspöllieytantom po odbytej lieytacyi zaraz zwrücone zostanie. 

4) Najwiecej ofiarujacy obowiazany jest pierwsza polowe ce- 
ny kupna na duiu nastepnym po odebranej uchwale akt licytacyi 
sadowej wzgledem przymusowej sprzedazy tych realnosci do Sadu 
przyjmujacej, druga zas polowg ceny kupna w przeciagu trzech mi-- 
siecy, od tego% dnia rachujac, do Sadu zlozyc, 

5) Gdyby zas ktören 2 wierzycieli zaplaty przed prawuh m 
lub umowionym terminem pr2yja& niecheial, natenezas kupujacy 
obowiazany jest, te eiezary u miare ofiarowanej przez siebie ceny 
kupna na siebie przyjaé, zus pretensye eraryalna 3.620 zIr. 42',, Kr., 
209 2lr. 37 kr. i 10 tr. 18 kr. m. k. z przynalezytosciami jenu 
sie nie pozostawi. 

6) Jak tylko kupiciel cene kupna ztozy, lub wykaze sie, ze 
wierzyciele swe pretensye przy nim pozostawic chca, na tenezas 
dekret dziedzietwa temuz sie wyda, i cie2ary na {ych realnssciach 
zabezpieezone, ekstabulowane, i na cene kupna przenissionemi 
beda. 

7) Glyby zas kupujacy obecne warunki lieytacyi w ktörym- 
kolwiek punkcie zawarte jak najscislej niedopelnil, w tym wypadku 
realnogei orzecezone na jego koszt i niebezpieczeistwo w jednym 
tylko terminie sprzedadza sie, a zlozone wadyum na korzyé wie- 
rzyeieli hypotekarnych za przepodte uznane bedzie. 

8) Wrgledem ciezarow, podatköw i innych danin tychze reul- 
nosei dotyczacych, cheé kupienia majacych do ksiag gruntowych 
miasta Dynowa i do c. k. Urzedu podatkowego odsyla sie, 

ezem wierzyciele hypotekowani mianowicie c. k. Finansowa 
Prokuratura we Luuwie imieniem wysokiego eraryum, Juda Englen- 
der W Rzeszowie, jego cesyonaryusz Izaak Diller w Strzy2owie, 
Maryanna Semeezkowa w Lubny i jej prawonabywca Izaak Diller, 
estatni lakze jako kurator masy po zmarlym Boruchu Diller, na- 
koniec 2 miejsca pobyta niewiadomy Izrael Jankiel Lorberfeld i 
wszyscy ci, ktörzyby sie tymezasem do ksiag gruntowych 2 hypo- 
teka doslali, lub ktorymby obecna sadowa uchu ala lieytacye rozpi- 
sujaca 2 jakiejbadz przyezyny doreezona byé nie mogla, przez 
kuratora Tomasza Waszkiewieza, juz poprzednim dekretem z dnia 
30. maja 1858 J. 989 jud. dla nich ustanowionego, i obeenym ob- 
wieszezeniem uwiadamiaja sie. 

Z c. k. Sadu powiatowego. 
Dubiecko, dnia 30. kwietnia 1859. 
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(1170) Kundmachung. (3) 
Nro. 2585. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte als dem, mit 
Dekret des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 22. März 1859 Zahl 
4551, insbeſondere delegirten Gerichtshofe wird bekannt gemacht, daß 
der Felix Turkull, Sohn des Herrn Erasm Ritter v. Turkull, Eigen⸗ 
thümers von Seredce, Zloczower Kreiſes, wegen gerichtlich erhobener 
Verſchwendung unter Kuratel geſetzt, und für denſelben deſſen Vater 
Herr Erasm Ritter v. Turkurt mit Subſtituirung des Herrn Elias v. 
Garapich, Gutsbeſitzers von Popowee, als Kurator beſtellt worden iſt. 
Zloczow, am 15. Juni 1859. 


Uwiadomienie. 
f Nr. 2585. Ze strony c. k. Sadu obwodowego Zloczowskiego 
jako dekretem wysokiego e. k. wy2szego Sadu krajowego 2 dnia 
22. marca 1859 roku do 1. 4551 w szezegolnosei delegowanego Sadu 
uiniejszem wiadomo sie ezyni, iz Feliks Turkult, syn Erazma Tur- 
kuta, wlasciciela dobr Seredea, obwodu Zloczowskiego, dla sadownie 
Sprawdzonej rozrzutnosei w kuratele wzietym i temuz ojciee jego 
pan Erazm Turkull z zastepstwem pana Eliasza Garapicha, wlasci- 
ciela döbr Popowce, za kuratora postanowionym zostal. 
Zioczow, dnia 15. czerwca 1859. 


(1184) Kundmachung. (3) 

Nro. 14732. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Deodata Sozanska 
und ihren ebenfalls dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Pu— 
pillen mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. 
Sabine de Lityüskie Papara, denſelben mit hiergerichtlichem Beſchluße 
vom 24. Mai 1859 Zahl 14732 aufgetragen wurde, binnen 3 Tagen 
nachzuweiſen, daß die zur Zahl 26101-1792 bewilligte Pränotazion 
der Summe pr. 1650 flp. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung 
ſchwebe, widrigens ſelbe nach Verlauf dieſer Friſt gelöſcht werden 
würde. 

Da der Wohnort der Fr. Deodata Sozanska und ihrer Pupillen 
unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes⸗-Advokat Dr. Jablonowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Starzewski auf ihre Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. Mei 1859. 


(1183) Steckbrief. (3) 
Nro. 6618. 1) Zur Verfolgung des Franz Skarbek, aus Brzo- 
z0w , Sanoker Kreiſes, der hiergerichts wegen Verbrechens der Kres 
ditspapierfälſchung in der Unterſuchungshaft, in der Nacht zum 20. 
Juni 1859 nach Sprengung der Ketten wiederholt entwichen iſt. 

Derfelbe 34 Jahre alt, Tiſchler von Profeſſion, klein, mager, 
ſchmächtig, blaffer hektiſcher Geſichtsfarbe, hellblonder Haare und Au- 
genbraunen, großen blonden Schnurbartes, grauer mehr heller Augen, 
länglich ovalen Geſichts, hoher Stirne, länglicher Naſe, ſpitzen Kinnes 
ohne ſonſtigen Zeichen, ſpricht ſchnell, hell und kurzathmig. 

2) Zur Verfolgung des Johann Czernin aus Dittersdorf in 
Schleſien, welcher hiergerichts wegen Verbrechens des Diebſtahls aus 
der Unterſuchungshaft vom 19. auf den 20. Juni 1859 entwichen iſt. 

Derſelbe ıft 32 Jahre alt, röm. kath. Religion, ledig, Weber 
von Profeſſion, ſchlanken Körperbaues, mittlerer Größe, ovalen Ge— 
ſichtes, blaßbrauner Geſichtsfarbe, lichtbrauner Haare und Augenbrau— 
nen, grauer Augen, niedriger Stirne, ſpitziger Naſe, ſchmaler Lippen, 
geſunder Zähne, kleinen Schnurbarts, ſpitzigen Kinnes. 

Zur Ergänzung des berelts unterm 22. Juni 1859 zur Zahl 
6452 wider Franz Skarbek erlaſſenen Steckbriefes wird angeführt, 
daß dieſe beiden Flüchtlinge zur Zeit der Flucht nachſtehende Klei— 
dungsſtücke mit ſich genommen haben: eine runde graue Mütze mit 
breiter Decke, ein blauwollenes geſtricktes Nichtleibel, einen dunkelgel⸗ 
ben wollenen Schawl mit ſchwarz und ron jen Deſſein, einen grauen 
Paletot von Tuch, einen braunen Tuchrock, drei Paar Hoſen, u. z.: 
eine Hoſe von grauem Tuch, eine Hoſe von dunkelgelbem nankinarti— 
gen Stoff und eine Hofe von geſtreiftem Hoſenſtoff, ein Paar Stiefeln 
mit Röhren, mehrere Hemden und Gattien, welche Johann Czernin 
beſeſſen, dann aus dem erbrochenen Magazine eine ſchwarze Uniform— 
kappe mit ſchwarzgelber Schnur und Roſe von Wolle, und ein Paar 
Stiefel mit Röhren, mit welchen Kleidungsſtücken fie ſich wahrſchein⸗ 
lich bekleidet haben. 

Diefelben find im Betretungsfalle anzuhalten, und unter ſicherem 
Geleite an die nächſte Ortsobrigkeit abzuſtellen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Straffachen. 

Lemberg, am 27. Juni 1859, 


List gonezy. 

Nr. 6618. 1) Za Franciszkiem Skarbek, rodem 2 Brzozowa, 
obwodu Sanockiego, ktöry w tutejszym Sadzie za zbroduie falszo- 
Wania papieröw kredytowych w wiezieniu sledezem bedac, w nocy 
2 19. na 20. ezerwca 1859 rozbiwszy kajdany powtörnie zbiegl. 

Tenze, stolarz 2 profesyi, liczy lat 34, jest wzrostu niskiego, 
szezuptej, bladej, ehorowitej barwy w twarzy, wlosy jasnoblad, 
takiz sam diugi was, twarzy podluzno okragtej, ezolo wysokie, oko 
Jasne niebiesko przebijajace, nos dlugi, broda zacieta, zreszta bez 
szcezegölnych zuaköw, mowi szybko, glos ezysty dzwieczny , ale 
ucinkowy, 

2) Za Janem Czernin, rodem 2 Dittrichsdorf w Szlazku austry- 
ackim, ktöry w tutejszym Sadzie za zbrodnie kradziezy w uwie- 


zieniu sledezym bedac, w nocy 2 19go na 20g0 ezerwca 1859 
zbiegt. 

Tenze, tkacz zprofesyi, liezy lat 32, religii rzym. katolickiej, 
stanu wolnego, wzrostu sredniego, smuklej budowy ciala, ma twarz 
okragto - podiuzna harwy hlado- brunatnej , Jasno -brunatne wlosy i 
piwne oczy, ezoto niskie, nos konezysty, usta waskie, zdrowe zeby 
i podbrodek konczysty. 

Do uzupelnienia listn gonezego, ktöry dniem 22. ezerwea 
1859 do J. 6452 wzgledem Sledzenia za Franeiszkiem Skarbkiem 
ogloszony zostal, podaje sie, Ze obydwa zbiegi nastepujaca odziez 
wiasnosci Jana Czernina z soba wzieli: okragla siwa czepke 2 sze- 
rokiem denkiem, kaftanik z niebieskiej welny, eiemno-ZoHy welnian- 
ny szal w czarne i czerwone kwiaty, siny paletot sukienny, surdut 
sukienny koloru brunatnego, trzy par spodni, jedne 2 sukna siwego, 
drugie w pasy, a frzecie 2 materyi ciemno-zöltej gatunku nankino- 
wego, pare bulöw z cholewami, kilka koszul i gaci. Wzieli potem 
2 magazynu przez wylamanie czapke uniformowa czarna Z ezarno- 
zullemi sznurami i welnianna 16234, i pare butow z cholewami, 
w ktöra odziez podzielinszy sie, prawdopodobnie ubraé sie musieli. 

Tych wrazie przy dybania pod scisla straza do urzedu najbliz- 
szego odstawid nalezy. 

Z c. k. Sadu krajowego w sprawach karnych. 

Luow, dnia 27. ezerwea 1859. 


(1175) Smd ene e (3) 

Nro. 278. Vom k. k. Bezirksamte Woynikow als Gericht wird 
Erben nach Stefan Semkow aus Siwka mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe des Stefan Sem- 
köw, dann wider Orena Semkow der Woynitower Inſaſſe Herz Gel- 
ler wegen Zahlung von 14 fl. KM. unterm 11. Februar 1858, Zahl 
278 Civ. die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur Summarverhandlung auf den 2. Septem⸗ 
ber 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da die Erben des Stefan Semkòw unbekannt find, To hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den Josef Sozanski, Inſaſſen in Siwka, als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor- 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die genannten Erben er- 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder— 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wert.eter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabfaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden.. 

Woynitow, am 14. Mai 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 278. C. k. powiatowy Sad w Woynilowie spadkobieredw 
Szezepana Semköw z Siwki uwiadamia niniejszem, Ze przeciw ma- 
sie Szezepana Semkow, tudziez Orenie Semkôw, Herz Geller 2 Woy- 
nilowa wniöst pozew pod dniem 11. lutego 1859 do liczby 278, 
o zaplacenie 14 zir. m. k. i pomocy sadowej zazadat, ktöry to 
pozew do sumaryeznego postepywania, na dzien 2. wrzesnia 1859. 
roku o godzinie Vie] 2 rana zadekretowanym zostal. 

Gdy spadkobierey Szezepana Semkôw wiadomi nie sa, c. k. 
Sad w Woynilowie do zastepywania ich wpowyzszej sprawie kura- 
toren Jözefa Sozahskiego 2 Siwki zamianowat, z ktörym proces 
ten podlug ustaw sadowych dla Galicyi przepisanych przeprowadzo- 
nym zostanie. 

Upomiva sie zatem wzmiankowanych spadkobiereöow, by lub 
w oznaczonym terminie sami sie stawili, lob dokumenta tej sprawy 
sie tyczace, oznaczonemu kuratorowi przestali, albo tez innego za- 
stepce sobie obrawszy, Sadowi o tem doniesli, ogotem wszelkich im 
przysinzajacych kroköw prawnych uzyli, inaczej wyniknad mogace 
przez ich opieszalosc zie skutki sobie sanıym przypisaé beda musieli. 

Woynilöw, dnia 14. maja 1859. 


(1181) III. Edi ft. (3) 

Nro. 5581. Bezüglich auf das Edikt vom 20. Auguſt 1858 
3. 12817 wird der nach Brody zuſtändige, ſeit mehreren Jahren uns 
befugt abweſende Iſraelite Leib Paisach Schapira zum dritten und 
letzten Male aufgefordert, binnen vier Monaten, vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſes Edikts in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, 
in ſeine Heimat zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu recht⸗ 
fertigen, widrigens gegen denſelben nach dem a. h. Aus wanderungs— 
Patente vom 24. März 1832 vorgegangen werden wird. 

Die k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 25. Mat 1859. 


III. Ed y Kt. 


Nr. 5581. Odnosnie do edyktu z 20. sierpnia 1858 J. 12817 
powoluje sie nalezacy do Brodow, od kilku lat bez upowaznienia 
przebywajacy za granica izraelita Leib Pajsach Szapira po raz trzeci 
i ostatni, azeby w przeciagu ezterech miesiecy od dnia ogloszenia 
tego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej powrocit 
do swego rodzinnego kraju, i usprawiedliwit sie z nieupowaznionej 
swej niebytnosei, inaczej postapi sie 2 nim wedlug wysokiego pa- 
tentu wychodztwa z 24. marca 1832, 

C. k. wiadza obwodowa. 

Zioczöw, dnia 25. maja 1859. 


1* 


731 


(1195) Aundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Nro. 1865-pr. Es hat ſich die irrige Meinung verbreitet, daß die 
Konvenzions-Münze Zwei Kreuzerſtücke mit letzten Juni l. J. außer 
Umlauf geſetzt wurden. 

Da jedoch dieſe Munzen im Werthe von drei Neu⸗Kreuzer von 
allen k. k. Kaſſen und Aemtern bis Ende des laufenden Monates Juli 
1859 bei den Einzahlungen und Verwechslungen anſtandslos ange⸗ 
nommen werden, ſo erfolgt deren Außerkursſetzung erſt vom 1. Auguſt 
1859 angefangen. 

Lemberg, am 1. Juli 1859. 


Ostoszenie 00 


c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 


Nr. 1865 - pr. Rozszerzylo sie mylne zdanie, jakoby dwu- 
krajearowki w monecie konweneyjnej 2 doiem ostatnim czerwea 
2 obiegu wyjete by ly. 

Gdy jednak te monety w wartosei trzech nowych kraj card u 
we wszystkich e. k. kasach i urzedach do konca biezacego miesiaca 
lipca 1859 przy wyplatach i wymiauach bez przeszkady sie przyj- 
muja, przeto nastap! wyjecie ich z obiegu dopiero poczawszy od 
dnia 1. sierpnia 1859. 

We Lwowie, dnia 1. lipca 1859. 


(1196) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 6014. Zur Veräußerung des gls unbrauchbar ausgeſchie⸗ 


denen Skartpapiers im Gewichte von beiläufig Vierzig Wiener Zentner, 
wird bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Sanok am 14. Juli 1859 
eine öffentliche Verſteigerung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden: 

1) Die ſchriftlichen Offerten, welche bis 13. Juli 1859 6 Uhr 
Vormittags bei dem Verſtande dieſer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
zu überreichen ſind, und am 14. Juli 1859 um 10 Uhr Vormittags ge⸗ 
öffnet werden, muffen mit dem Vor- und Zunamen, dann dem Cha— 
rakter und dem Wohnorte des Offerenten verſehen, mit einem Vadium 
von 20 fl. öſterr. Währung belegt ſein, und den für einen Zentner 
des Skartpapiers angebothenen Betrag in öſterr. Währung fowehl mit 
Ziffern als mit Buchſtaben enthalten. 

2) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach erhaltener 
Verſtändigung von der Annahme ſeines Anbothes den für die ganze 
Menge des Skartpapiers, welches zu dieſer Zeit vorhanden fein und 
unter ämtlichem Verſchluße übergeben werden wird, entfallenden Betrag 
bei der hierortigen k. k. Sammlungskaſſe einzuzahlen, hierauf das ger 
ſammte Skartpapier ſogleich zu übernehmen, dasſelbe ohne Verzug und 
ohne wo abzuladen oder zu hinterlegen, an eine der von ihm anzu⸗ 
gebenden inländiſchen Papiermühlen und der derfelben zunächſt gele— 
genen Finanzwach-Abtheilung wegen Abnahme des ämtlichen Ber: 
ſchlußes zuzuſtellen, und ſodann deſſen unaufgehaltene Verſtampfung in 
dieſer Papiermühle in Gegenwart und unter Aufſicht eines k. k. Finanz— 
wach⸗Angeſtellten zu bewirken. 

Ueber die erfolgte Verſtampfung hat ſich der Erſteher mit dem 
von dem intervenirenden Finanzwachangeſtellten mitunterfertigten Zer— 
tifikale des Papiermühlers hieramts auszuweiſen, worauf ihm fodann 
das Vadium zurückgeſtellt werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sanok, am 27. Juni 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 6014. M celu zbycia papieru jako meuzyteezny wybra- 
kowanego, wazacego blisko ezterdziesci ceinarow wiedenskich, od- 
bedzie sie w skarbowej dyrekcyi powiatowej w Sanoku dnia 14. 
lipca 1859 publiezna licytacya za pomoca pisemnych ofert pod na- 
stepujaceni warunkami: 

1) Pisemne oferty, ktöre do 13. lipca 1859 o godzinie Glej 
po poludniu do przelozonego tej c. k. skarbowej dyrekeyi powia- 
towej podane bye maja, a dnia 14, lipca 1859 o godzinie 10tej 
przed poluduiem otwarte beda, musza imieniem i nazwiskiem, tu- 
dziez charakterem oferenta i wadyum w kwocie 20 lr. wal. austr. 
by& zaopatrzone i kwote w wal. ausir. za cetnar papieru lego ofia- 
rowana cylramıi i literami wyrazona, zawieraé. 

2) Kupiciel jest obowiazany W 14 dui po otrzymauem uwia- 
donieniu o przyjeciu jego oferty, kwote przypadajaca za cala ilosc 
papieru, jaka sie w tym czasie zuajduje i jemu podlug wagi i pod 
zamknieciem urzedowem oddana bedzie, w tutejszej c. k. kasie 
zbiorowej zaplacié, potem caly papier skartowany nalychmiast ode- 
braé, takowy bez zwioki i nigdzie nie zrzucajac aui nie skladajac 
do jednej z krajowych przez niego wymienie sie majacych papierni 
i de oddzialu strazy skarbowej przy takowej najblizej lezacego 
dla zdjecia zamku urzedowego przystawic, a nareszcie jego nie- 
zwloczne przestepienie w fej papierni u przytomnosci i pod dozo- 
rem e. k. urzednika strazy skarbowej uskuteczuié. 

O nastapionem przestepienuiu ma sie kupiciel wykazac w tym 
urzedzie certyſikalem papiernika przez posredniezacego urzednika 
strazy skarbowej podpisaé sie majacym, poczem mu wadyum bedzie 
zwrôcone, 

Od c. k. powiatowej dyrekeyi skarbowej. 

W Sanoku, dnia 27. czerwca 1859. 


(1197) Kundmachung. (1) 


Nero. 24817. Auf die Jaworower, von Lemberg nach Radymno 
führende Aerarial⸗Verbindungsſtraſſe, werden zu Folge Erlaſſes des h. 
Miniſteriums der Finanzen vom 2. März 1859 3. 10271-1783 folgende 
Mauthſtazionen errichtet, und zwar: 

1) In Duükowice zur Einhebung der Wegmauth für 2 Meilen 
mit gleichzeitiger Auflaſſung des bisher in Radymno am Ende der 
beſagten Verbindungsſtraſſe beſtehenden Wegmauth für die Strecke von 
Radymno bis Altyny; 

2) in Miyny ebenfalls zur Einhebung der Wegmauth für zwei 
Meilen für die Strecke von Miyny bis Krakow iee rückſichtlich bei 
Przedborze; 


3) in Krakowiee an der über den Ruda-Bach führenden Bruͤcke 
Nro. 80 zur Einhebung 
a) der Wegmaulh für 2 Meilen für die Strecke von Krakowiee, 
rückſichtlich von Podborze bis Jaworow, und 
p) der Brückenmauth nach der Iten Tarifsklaſſe für die ober: 
wähnte Brücke; 

4) in Janow und einer der letzten Hütten in der Vorſtadt gegen 
Szklo zur Einhebung der Wegmauth für zwei Meilen für die Strecke 
von Jaworow bis Grünthal mit gleichzeitiger Auflaſſung des dermalen 
in Szklo beſtehenden Wegmauthſchrankens; 

5) in Grünthal zur Einhebung der Wegmauth fur 2 Meilen 
für die Strecke von Grünthal bis Jamelna; 

6) in Jamelna zur Einhebung 

a) der Wegmauth jedoch anſtatt wie bis jetzt für 3 bloß für 
zwei Mellen für die Strecke von Jamelna bis Lemberg, und 

b) der Brückenmauth nach der Iten Tarifsklaſſe für die 10 Klaf: 
ter lange Brücke Nro. 15 nächſt Kozice. 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beifatze 
gebracht, daß die Mauth-Einhebung an den sub 2) und 3) genannten 
Mauthſtazionen mit ten Mai 1859 begonnen hat, in den übrigen 
Stazionen aber vom Iten Auguſt 1859 angefangen, beginnen wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Juni 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 24817. Na Jaworowskim, ze LWowa do Radymna pro- 
wadzacym eraryaluym goseiücu bocznym, beda w skutek reskryptu 
wys. Ministerstwa Skarbu 2 dnia 2. marea 1859 I. 10271-173 na- 
stepujace stacye myla zalozone, a mianowice: 

1) W Duskowicach dla poboru myta drogowego za 2 mile 
2 röwnoczesnem zuiesieniem istuiejacej dotychezas W Radymnie 
przy koücu wspomnionego gosciäca boczaego rogatki myta drogo- 
wego za przestrzeü 2 Radymna do Mtyndw; 

2) wMiynach röwniez dla poboru myta drogowego za 2 mile 
na przestrzeni 2 Miynow do Krakowca, wzglednie do Przedborza. 

3) W Krakoweu na moscie Nr. 80 przed rzeke Rude prowa- 
dzacym dla poboru 

a) myta drogowego za dwie mile na przestrzeni 2 Krakowen 
wzglednie z Podborza do Jaworowa, i 

b) myta mostowego wediug 1uszej klassy taryly dla woe 
wspomnionego mostu; 

4) w Janowie w jednej z ostatnich chalup na przedmiesciu 
ku Szkle dla poboru myta drogowego za dwie mile na przestrzeni 
7 Jaworowa do Grünthalu, z röwnoezesnem zniesieniem istniejacej 
obecnie w Szkle rogalki myta drogowego; 

5) w Grünthalu dla poboru myta drogowego za dwie mile 
na przestrzeni z Grünthalu do Jameluy; 

6) W Jamelnie, dla poboru 

a) myta drogowego, jednakze zamiast jak dotychezas za tray. 
!ylko za dwie mile na przestrzeui 2 Jamelny do Lwowa, i 

b) my ta meston ego wedlug Iwszej klassy taryly 2 10 sazni 
most Nr. 15 blisko Kozic. 

To podaje sie niniejszem 2 lym dodatkiem do wiadomosei po- 
wszechnej, ze pobor myta na stacyach myta pod 2) i 3) wymie- 
nionych rozpoczal sie dnia 1. maja 1859, na innyeh zas stacyaclı 
rozpoczuie sie 2 dniem 1. sierpnia 1859. 

Od c. k. Nam’estnietwa. 

We Lwowie, dnia 26. czerwea 1859. 


(1194) Konkurs- Ausschreibung. (t) 
ro. 701. Praes Beim k. k. Lewberger Landesgericht iſt eine 


Gerichte Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 735 fl. öſterr. 
Wahr. erlediget, doch wird, wenn der Fall der Aufſteigung in eine 
höhere Gehaltsſtufe eintreten ſollte, eine Gerichts-Adjunktenſtelle mit 
dem jährlichen Gehalte von 525 fl. öſterr. Währ. befetzt werden. 

Uebrigens wird hiemit Kraft der Oberlandesgerichts-Präſidial— 
welſung vom 25. Juni l. J. Z. 1766, weiter auch der Konkurs zur 
eventuellen Beſetzung einer proviſoriſchen Gerichts-Adjunktenſtelle mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſterr. Währ. und dem Aufiteiaungs- 
rechte in eine hohere Gehaltsſtufe, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre nach den, in den 88. 16, 
19 & 22 im a. h. Patente vom 3. Mat 1853 Nro. 81 des R. G. 
B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche binnen 
4 Wochen, gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs⸗ 
aufrufes in der Lemberger Zeitung beim Praſidium des k. k. Lem- 
berger Landesgerichtes einzubringen. 

Vom k. k. Präſidium. 
Lemberg, am 28. Juni 1859. 


